
FURTH IM WALD. 106 Mitglieder sind
es, die derzeit in Furth im Wald die
Stellung halten, wenn in den umlie-
genden Berg- und Tal- Gebieten etwas
passiert. Genauer gesagt sind es 60 akti-
ve Einsatzkräfte, elf Anwärter, 18 Inak-
tive und 14 Jugendliche in der Jugend-
gruppe, aus denen sich die Bergwacht
Bereitschaft Furth im Wald zusam-
mensetzt.

Um die Ereignisse des vergangenen
Jahres Revue passieren zu lassen, fand
sich ein Großteil der Mitglieder auf
Einladung der Bereitschaftsleitung zur
Dienstversammlung und zeitgleich
zur Jahreshauptversammlung im Ge-
rätehaus ein.

Zwar standen dieses Jahr keineNeu-
wahlen auf dem Programm, doch ha-
ben die Mitglieder der Bergwacht auf
ein ereignisreiches Jahr zurückblicken

können. Zunächst wurden nochmal
die Ehrungen hervorgehoben: Franz
Seidl erhielt das JRK-Ehrenzeichen
Gold 2018, Andreas Gerber und Chris-
tian Seidl erhielten das Bergwacht-
Leistungsabzeichen Bronze für ihre
Dienste rund umdenNaturschutz und
Burghard Lang wurde zum Ehrenmit-
glied der Bergwacht Bereitschaft Furth
imWald ernannt.

Neben den normalenAktionen, wie
den Ausbildungen und den Besuch der
Feste in Furth im Wald und Umge-
bung, sowie der Unterstützung bei ei-
nigen Events unterstützen die Mitglie-

der der Bergwacht Bereitschaft Furth
im Wald im vergangenen Jahr vor al-
lem ihr Ritterpaar: Laura Lehminger
und Matthias Schweitzer. Bereits im
ersten Halbjahr werden die Mitglieder
heuer zur Repräsentation der heimi-
schen Bergwacht am Tag der offenen
Tür der Bundeswehr in Cham anwe-
send sein.

Das vergangene Ausbildungsjahr
war gespickt von Stationsausbildun-
gen, Vorbereitungen zu diversen Prü-
fungen, Eignungstests, Ausbilderlehr-
gängen, Echtflugtrainings und einer
Bergtour im Dachsteingebiet. Neben

den normalen Ausbildungen laufen
natürlich auch diverse Naturschutzak-
tionen.

Auch die Jugendlichen wurden im
vergangenen Jahr an die Ziele undAuf-
gaben der Bergwacht herangeführt.
Das erfolgte zum einen durch eine
Schnuppergruppenstunde, Besuche in
der Chamer Kletterhalle, Erste-Hilfe-
Ausbildungenund auchdie Teilnahme
an verschiedenen Naturschutzaktio-
nen. Auch die Hüttenwarte hielten je-
weils einen kurzen Jahresrückblick
zur Althütte, der Roberthütte und der
Dieberghütte.

60 Aktive sorgen für Sicherheit
VERSAMMLUNGDie Berg-
wacht Furth imWald
blickt auf ein ereignisrei-
ches Jahrmit vielen Aus-
bildungsterminen und
Jugendaktionen zurück.
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DER FÖRDERVEREIN
ZIEHT BILANZ

Aktionen:VorstandChristian Seidl
erinnerte an denParkplatzbau vor
demGerätehaus, sowie denUm-
bau desGerätehauses und dieOr-
ganisation desBergfestes und des
Schlossmarktes, sowiemehrere
Bauausschuss-Sitzungen.

Regularien:Alle Funktionäre des
Fördervereinswurden einstimmig
entlastet und die Durchführung des
Bergfests im Jahr 2020 einstimmig
beschlossen.Zahlreiche Ausbildungen spickten das vergangene Einsatzjahr.

FURTH IM WALD/RÄNKAM. Dass der
Nachwuchs beim FC Ränkam bestens
aufgehoben ist, das bewies bei der Jah-
reshauptversammlung der Bericht der
Hauptvereinsjugendleiterin Stefanie
Wiesmeier, die auf ein sehr erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken konnte. Das
absolute Highlight für die Kinder und
Jugendlichen war natürlich das 50-jäh-
rige Gründungsfest, bei dem sie bes-
tens mit eingebunden waren und da-
mit ebenfalls zum Erfolg des Jubilä-
umsbeigetragenhaben.

Großer Auftritt beim Jubiläum

So hatten die Leiterin und Trainerin
der Tanzgruppe „RänDancers“, Tina
Staudner, nicht nur als Festbraut, son-
dern auch die Tänzerinnen und Kin-
derturnenmädels als Festmädchenund
Festdamen dem Jubiläum den entspre-
chenden Glanz verliehen. Insbesonde-
re beimTanzfestival hatten sich die vor
vier Jahren gegründeten „RänDan-
cers“, die inzwischen rund 60 Teilneh-
mer verzeichnen, von der besten Seite
präsentiert. Auch der gemeinsam ein-
studierte Flash-Mob der „RänDancers“
habe beim Fest wie ein Bombe einge-
schlagen und dem Tanz-Festival mit
zahlreichen Gruppen des Landkreises
Cham den krönenden Abschluss gege-
ben. Erfreut registrierte Wiesmeier,
dass das große Tanzteam ständig
wächst. Die „RänDancers“ sind inzwi-
schender ganze Stolz des FCRänkam.

In ihrem Rückblick hatte die
Hauptvereinsjugendleiterin zunächst
den Dorffasching erwähnt, bei dem
ebenfalls die „RänDancers“ aufgetreten
waren und schon eine Woche später
bewiesen sie beim Zenchinger Fa-
schingsball ihr Können. Schon Traditi-
on habe der Auftritt der Tanzgruppe
beimFußball-Jugendturnier in der Fur-
ther Dreifachturnhalle und auch beim
Tag der offenen Tür im Autohaus
Mühlbauer durften sie ihr Können zei-
gen. Da die einzelnen Gruppen der
„RänDancers“ immer größer werden,
hätten die Trainerinnen Unterstüt-
zung benötigt und diese mit Magdale-
na Huber und Lilly Schmuderer auch
gefunden.

Erwähnung fand in der Bilanz von
Stefanie Wiesmeier auch das Fußball-
camp mit der Münchner Fußballschu-
le sowie im Rahmen der Ferienfreizeit
eine Kanufahrt auf dem Regen. In den
Herbstferien wurde eine Fahrt in die
Eishalle nach Regen organisiert. Bei ei-
nem Vorspielabend der Josef Stangel-
meier-Stiftung durften drei Gruppen
der „RänDancers“ ihr Können zeigen.
Die Tanzgruppe hielt auch eine eigene
Weihnachtsfeier ab.

Haloween-Aktion hatte Premiere

Viel Positives gab es auch vom Kinder-
turnen zu berichten, das abwechselnd
von Julia Altmann und Nathalie Hir-
mer abgehaltenwird.Wichtige Inhalte
der Turnstunde seien das Erlernen und
Aneignen von Fähigkeiten wie Fangen
und Werfen oder verschiedene Turn-
elemente. Für die Kleinen sei es auch
wichtig, so Wiesmeier, dass sie von
klein auf lernen, in einem Team zu
sein, da dies auch wichtige Vorausset-
zungen für die späteren Vereinssport-
arten unddas Leben sind. Imvergange-
nen Jahrhabe es das ersteMal eineHal-
loween-Aktion gegeben. Auch die
Weihnachtsstunde fandErwähnung.

Jobbedingt sei es leider denÜbungs-
leiterinnen nicht mehr möglich, Kin-
derturnen kontinuierlich freitags an-
zubieten und deshalb müsse öfters auf
Mittwochabend ausgewichen werden.
Wiesmeier bedankte sich bei den El-
tern für das Verständnis. „Als Sportver-
ein könnenwir stolz sein, dieses Ange-
bot erhalten zu können, damit auch
Mädchen und Jungen von klein auf im
Verein aktiv sein können“, so die
Hauptvereinsjugendleiterin, die ver-
sprach, dassman sich bemühenwerde,
auch in diesem Jahrwieder ein interes-
santes Programm auf die Beine zu stel-
len. (fkr)

VEREINE

Erfolgreiche
Arbeit für
FC-Nachwuchs

NEUKIRCHEN B. HL. BLUT. Ein gro-
ßer Tag für die Spieler der Ersten
Mannschaft des SKK Neukirchen:
Bürgermeister Müller lud die erfolg-
reichen Sportkegler zu sich ins Rat-
haus, um sich im „Goldenen Buch“
der Gemeinde zu verewigen. Nach
der Gründung im Jahr 1974 beteiligte
man sich fleißig am Spielbetrieb in

allen Klassen. Die aktive Jugendarbeit
des Vereins gipfelte in der Saison
1993/1994 im Aufstieg der A-Jugend in
die Bayernliga. Bei den Herren konnte
dann 2006 die damalige Erste Mann-
schaft in die Bezirksoberliga aufsteigen
und sich dort sieben Jahre lang halten.
Der erstenMannschaft gelang 2016 der
Wiederaufstieg in die Bezirksoberliga.

EHRUNG

Eintrag ins Goldene Buch

Die Spieler mit Bürgermeister Müller FOTO: JOSEF ASCHENBRENNER

FURTH IM WALD. Bei der Eintragung
zumVolksbegehren "Rettet die Bienen"
konnten die Kinder und Jugendlichen
ihre Stimme nicht abgeben. Deswegen
überlegte mach sich eine andere Akti-
on. Die Jugendabteilung des Fischerei-
vereins Furth imWald hat am vergan-
genen Samstag bei strahlenden Son-
nenschein die Zeit genutzt, um für un-

sere kleinsten tierischen Lebewesen
ein luxuriöses Insektenhotel zu bauen.
Es waren hierbei acht Jungfischer und
sechs Erwachsene amBau beteiligt. Al-
le halfen kräftig zusammen. Das Füll-
material (Totholz, Stroh, Schilfrohr,
Moos, Tannenzapfen) für das Insekten-
hotel wurde von Mitgliedern gestiftet
undvon Jungfischern gesammelt.

UMWELTSCHUTZ

Jungfischer bauen Insektenhotel

Stolz präsentieren die Jungfischer ihr Insektenhotel. FOTO: SCHILLBACH

27FURTH IMWALDFREITAG, 29. MÄRZ 2019 BEFU_K04©MITTELBAYERISCHE | Kötztinger Umschau | Furth im Wald | 27 | Freitag,  29. März  2019 


